



	
	

	
	

	Seite:Der Kampf in Dresden im Mai 1849.pdf/216

	
		aus Wikisource, der freien Quellensammlung

		


		

		
		

		Zur Navigation springen
		Zur Suche springen
		 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Friedrich von Waldersee: Der Kampf in Dresden im Mai 1849


	








Hier war um 5 Uhr Morgens das Füsilier-Bataillon des 24sten Infanterie-Regiments, unter dem Major v. Schrötter, eingetroffen. In Kantonnirungen in der Nähe von Berlin stehend, hatte es am Abend zuvor plötzlich den Befehl erhalten, unverzüglich aufzubrechen und war die Nacht hindurch auf der Eisenbahn nach Dresden gefahren, wo es an die Befehle des Oberstlieutenants Graf Waldersee gewiesen war. Da seine Ankunft nicht vorher angekündigt war, so wurde es des heftigen Regens wegen vorläufig in der Reitbahn der Militair-Bildungs-Anstalt untergebracht, dann aber auf einige Stunden in der Neustadt einquartiert. Um Mittag wurde es, nebst der bisher noch nicht in das Gefecht gezogenen 4ten Kompagnie des Kaiser Alexander Grenadier-Regiments, zur Ablösung der von letzterem in der Altstadt verwendeten 5 Kompagnien (der 1sten, 2ten, 3ten, 10ten und 12ten) bestimmt. Die 4te Kompagnie von Kaiser Alexander löste die in den Stallgebäuden als Reserve des rechten Flügels stehende 3te Kompagnie, die 9te Kompagnie des 24sten Infanterie-Regiments die 12te Kompagnie von Kaiser Alexander im Thurmhause und in der Spiegelfabrik ab. Der 10ten Kompagnie des 24sten Infanterie-Regiments fiel der Posten des Gewandhauses, der 11ten und 12ten Kompagnie die Besetzung des Neumarkts und dessen Umgebungen zu, von wo aus auch die Sophien-Kirche mit einem Zuge besetzt wurde. (Zufälligerweise war bei der zugweisen Vertheilung der ersten beiden in das Gefecht gekommenen Preußischen Kompagnien, der Angriff auf diesen zum rechten Flügel gehörigen Punkt einem Zuge einer im übrigen auf dem linken Flügel verwendeten Kompagnie zugefallen, und setzte sich nun diese Zerreißung einer Kompagnie auch bei den ferneren Ablösungen fort.)

Hatte auch das Feuergefecht während des ganzen Tages nirgends gänzlich geschwiegen, so bekam durch die
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